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Amtlicher Theil.
Beine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter dem 23 . Juli d . I . gnädigst geruht , die Reallehrer
Ludwig Bergdolt an der Oberrealschule in Freiburg ,
Martin Römmele an dem Progymnasium in Durlach
und Johann Kraus an der Oberrealschule in Karlsruhe
landesherrlich anznstellen .

Nicht-Nmtlicher Theil.
Die spanische Cuba -Politik und die Vereinigten

Staaten .
Die Gegner der Cuba-Politik des Herrn Canovas del

Castillo haben mit ihren Anfeindungen des spanischen
Ministerpräsidenten bis jetzt kein Glück gehabt, und es
ist auch nicht wahrscheinlich, daß sie in Zukunft mehr Er¬
folg haben werden , solange ihnen keine neuen Thatsachen
zu Hilfe kommen. Wenn General Weyler auf Cuba
vollständiges Fiasko machte oder wenn die Vereinigten
Ŝtaaten von Amerika sich iiss Mittel legten, würde Herr
Eanovas vor dem Lande einen schwierigen Stand erhalten.
Nun verlautet aber aus Havanna , daß General Weh¬
ster neuerdings gute Erfolge erzielt habe , und
-aus Washington, daß Präsident McKinley nicht
charan denkt , aus der bisherigen Reservirtheit
herauszutreten . Der kubanische Aufstand ist zur
Zeit auf den Osten der Insel zurückgeworfen worden, wo
er als Guerillakrieg sein Dasein fristet. Daß man nichts
Don größeren Waffenthaten der Insurgenten hört , obwohl
in der gegenwärtigen Jahreszeit die spanischen Truppen
mothgedrungen zum Stillliegen verurtheilt sind , läßt nur
-den Schluß zu , daß es um die Aktionsmittel und die
Aktionsfähigkeit der Insurgenten ziemlich schlecht bestellt
fein muß . Mit dem Niedergange der Bewegung verliert
sich auch die Neigung der Amerikaner, zur Unterstützung
derselben Kapital und Kriegsmaterial herzugeben . In
Madrid glaubt man triftige Gründe für die Annahme
zu haben , daß die gegenwärtig in Washington ausschlag¬
gebenden Politiker für Spanien von den gleichen freund¬
schaftlichen Empfindungen beseelt sind , als vordem
Präsident Cleveland und sein Staatssekretär des Aus¬
wärtigen , Mr . Olney . Insbesondere hat man das
Wertrauen zu dem neuen amerikanischen Gesandten
General Woodford , der gegen Ende August auf seinem
Madrider Posten erwartet wird , daß er mit einem ver¬
söhnlichen Programme erscheinen und der spanischen Re¬
gierung dadurch die Fortsetzung der bisherigen guten
Beziehungen zur Union erleichtern werde . Zudem ist es
in Madrid keineswegs unbekannt, daß Erwägungen allge¬
mein politischer Natur den Amerikanern eine pflegliche
Behandlung ihres Verhältnisses zu Spanien wünschens -
werth machen. Die Hawaii-Angelegenheit ist noch keines¬
wegs hinreichend geklärt , um die Eventualität eines ern¬
steren Zwischenfalls mit Japan vom Horizont der Wa¬
shingtoner Staatsmänner zu verscheuchen; dazu kommt die
Tendenz , wegen der neu entdeckten Golddistrikte in den
Grenzgebieten Alaskas und Britisch -Kolumbiens ein ernstes
Wörtchen mit der britischen Regierung zu sprechen , sowie
das Schauspiel der wirthschaftspolitischen Spannung , in
welche der Dinglei - Tarif die Vereinigten Staaten mit
ganz Europa zu verwickeln droht. Alle diese Momente
können sicherlich nur abkühlend auf den Chauvinismus der
amerikanischen Jingoes wirken , denn sich mit der ganzen
Welt zugleich verfeinden , wird selbst dem begeistertsten
Monroedoktrinär ein zweifelhaftes Geschäft für die Union
dünken . Herr Canovas dürfte sich deßhalb in seiner
Hoffnung auf eine fortdauernde reservirte Haltung Amerikas
in der kubanischen Asfaire schwerlich täuschen . Behält er
aber Recht , so entfällt für die Opposition jede Mög¬
lichkeit eines erfolgreichen Angriffes aus die Regierungs¬
position .

Berlin , 6 . August .
Wenn in der Sitzung des Abgeordnetenhauses vom

24 . Juni d . I . der Herr Vicepräsident des preußischen
Staatsministeriums die bestimmte Hoffnung ausgesprochen
hat , daß es gelingen werde , den Bestand des landwirth -
schaftlichen Mittelstandes nicht nur zu erhalten , sondern
auch zu vermehren , so hat er dabei zweifellos vornehm¬
lich die Ansiedelung aus mittleren und kleineren Besitzungen
gegen Rente im Auge gehabt . Die Formen , in denen
diese Besiedelung geschieht , und das , was staatsseitig dabei
geleistet wird , ist sehr mannigfaltig . Bei den Ansiede¬
lungen durch die Ansiedelungskommission für Posen und

Westpreußen, welche mit dem in erster Linie verfolgten
Zwecke der Erhaltung des Deutschthums in den Ostmarken
den sozialpolitischen Zweck verfolgt , wirthschaftlich unhalt¬
baren Großbesitz in betriebsfähige kleine und mittlere
landwirthschaftliche Betriebe zu verwandelu, erscheint der
Staat selbst als Unternehmer. Seine Behörden regeln
nicht bloß die öffentlich rechtlichen Verhältnisse der An¬
siedelung , sondern besorgen auch die ganze privatwirth -
schaftliche Seite der Sache bis zur Uebernahme der
Ansiedlung durch den Ansiedler . Aehnlich stehen der
Staat und seine Organe bei der Auslegung von
Rentengütern auf domänenfiskalischem Besitze , wie
sie namentlich in Verbindung mit Moorkulturen
in großem Umfange auf den fiskalischen Mooren statt¬
finden . Auch hier ist der Staat selbst Unternehmer und
steht in privatwirthschaftlichem Verhältniß zu den An¬
siedlern . Bei den an Zahl und Bedeutung sehr erheb¬
lichen Kolonisationen , welche durch Vermittelung der
Generalkommissionen ausgeführt werden , ist der Eigen-
thümer der zum Rentengut auszulegenden Fläche der
Unternehmer, zu ihm stehen die Ansiedler im Verhältniß
vom Käufer zum Verkäufer . Die Generalkommissionen
aber vermitteln die Auslegung zu Rentengut sowohl nach
der öffentlich-rechtlichen , wie nach der privatwirthschaft-
lichen Seite , und außerdem stellt der Staat seinen Kredit
durch Uebernahme von Rentenbank-Renten in den Dienst
des Kolonisationswerks. In geringer Zahl kommen außer¬
dem noch Rentengutsbildungen vor , in denen ab¬
gesehen von der Regelung der öffentlich-rechtlichen Ver¬
hältnisse , wie sie bei jeder anderen Begründung einer
Neuansiedelung oder einer Kolonie stattfindet , staatliche
Organe nicht eintreten. Hier aber hat der Staat doch
wenigstens durch das Rentengutsgesetz die rechtliche Unter¬
lage für die Errichtung von Rentengütern getroffen . Wie
verschieden aber auch die Form der Rentengutsbildung
sich gestaltet , so werden alle Arten derselben gleichmäßig
zur Füllung der Reihen des landwirthschaftlichen Mittel¬
standes dienen müssen.

politische Ueberfichl.
* Im Zusammenhänge mit der beschlossenen Umrechnung

der Gebühren des österreichischen Posttarifes in Kronen¬
währung soll gleichzeitig eine Abrundung gewisser Preissätze
nach oben hin vorgenommen werden . Diese Maßregel er¬
scheint umsomehr gerechtfertigt , als die Gebührensätze im Post -
vcrkehre der österreichisch- ungarischen Monarchie abweichend von
denen der andern Staaten des Weltpostvereines niedrig be¬
messen sind und jene Abrundung nach oben hin gemäß den
Münzverhältnissen der Kronenwährung nur die Gleichstellung
unserer Gebührensätze mit den anderwärts längst in Kraft
bestehenden Tarifen bedeuten würde. Die Frankaturge-
bühr von fünf Kreuzern würde durch Umwandlung in zehn
Heller keine Veränderung erfahren , hingegen soll der Preis
der Korrespondenzkarte , dann die Rekommandationsgebühr ,
die Frankatur der nach außerdeutschen Auslandsstaaten gerich¬
teten Briefe (bisher zehn Kreuzer, in Frankreich, Italien und
der Schweiz aber 25 Centimes) , ferner die Sätze des Frach -
tentarifes eine übrigens nur bescheidene Erhöhung nach dem
oben erwähnten Prinzipe erfahren. Zwischen den Handels¬
ministerien der beiden Staaten der Monarchie herrscht dies-
biesbczüglich vollkommene Ucbereinstimmung und die detaillirten
Bestimmungen der mit 1 . Januar 1898 einzuführenden Um¬
rechnung der Postgebühren sollen , wie das »Fremdenblatt--
meldet , bereits anläßlich der Vorlegung des Staatshaushalt -
Voranschlages in der Herbstsession publizirt werden. Man
erwartet davon eine Einnahmesteigerung, welche die Aufhebung
der Zustellgebühren im Landpostverkehre gestatten wird .

* Der kanadische Premierminister, Herr W . Laurier , hat in
Paris einem Berichterstatter der » Franks. Ztg . « gegenüber
einige Aeußerungen über die Kündigung des deutsch¬
englischen Handelsvertrages gethan. Darnach
wäre der wesentliche Grund für die Kündigung in der That
darin zu suchen, daß England freie Hand für die Gestaltung
seines Verhältnisses zu den Kolonien bekommen will , aber weit
davon entfernt ist, eine feindselige Handelspolitik Deutschland
gegenüber zu verfolgen . Der kanadische Premierminister äußert
sich : Es ist lächerlich , zu behaupten, daß eine Kündigung des
englisch-deutschen Handelsvertrages eine Rückkehr Englands zum
Schutzzoll bedeutet . Ich , der ich diese Kündigung erwirkt
habe , bin Freihändler , und in England ist Jedermann Frei¬
händler. Der Cobden -Klub selbst hat seiner Zeit die Handels¬
verträge gekündigt . Die Kündigung des englisch - deutschen
Vertrages ist also eher eine freihändlerische , vor allem
aber eine kolonialpolitische Maßnahme . Die Kündigung
soll Kanada die Möglichkeit geben , fortan selbständig
über seine Handelspolitik zu bestimmen . Als England den
jetzt gekündigten Handelsvertrag mit Deutschland abschloß ,

wurde Kanada ohne seine Zustimmung gebunden . Wäre
Kanada damals schon auf derselben Höhe der Entwickelung
angelangt gewesen , auf der es jetzt steht , wäre der englisch¬
deutsche Handelsvertrag wahrscheinlich nicht zu« Abschlüsse
gekommen . Jedenfalls finden wir in Kanada jetzt , daß der
Handelsvertrag uns nicht dieselben Vortheile gewährt , die er
Deutschland gewährt ; darum haben wir auf die Kündigung
gedrungen. Wir wollen wohl England alle möglichen Ver .
günstigungen bewilligen ; denn England ist unser Mutterland
und ist ein Freihandelsland . Deutschland aber, das ein Land
des hohen Schutzzolls ist , soll diese Vergünstigungen nur be¬
kommen , wenn es entsprechende Gegenleistungen gewährt. Ich
zweifle nicht , daß zwischen England und Deutschland ei«
neuer Handelsvertrag abgeschlossen werden wird . Ich zweifle
sogar nicht , daß , wenn Deutschland die Hand dazu bietet,
derselbe Handelsvertrag abgeschlossen werden wird , der jetzt
besteht ; nur wird der neue Vertrag eine Klausel enthalten ,die besagt , daß englische Kolonien durch die von England ab¬
geschlossenen Handelsverträge nur gebunden werden können,wenn sie selbst zustimmen .

* Die stetige schnelle Vermehrung , sowie die bis zu15 000 ton8 gesteigerten Größen der englischeuSchlacht -
schiffe und Kreuzer haben die Vergrößerung der
Dockanlagen in fast allen In - und Auslandstatione» der
Marine nach sich gezogen , so daß dafür sowie für die Ver¬
stärkung der Befestigung der Kriegshäfen in den Kolonien
riesige Summen erforderlich sind . Zur Zeit beschäftigen sich
englische Blätter vielfach mit dem Anträge der Admiralität,vom Parlament drei und eine halbe Million Pf .St . für An¬
lage und Befestigung eines Hafens bei Dover bewilligt zu er-
halten . Dover selbst hat außer dem Verkehr der Postschiffe
nach Frankreich hinüber fast keinen Handel , so daß der neue
Hafen nach den Ausführungen des Lord Spencer nur stra¬
tegischen Werth haben würde und als Zufluchtshafen für
Kauffartheischiffe im Kriegsfälle dienen soll , da erstere sonst
auf dem Wege nach London zu sehr von Angriffen französischer
Kreuzer , Torpedoboote und Kaper leiden könnten . So bereit¬
willig stets die Gelder für die dem Bedürfniß der Kriegsschiffedienenden Dockbautcn u . s . w . bewilligt sind, so sehr spricht
sich ein Theil der Fachpresse gegen diesen kostspieligen Bau
aus . Die letzte Ausgabe des Mvul aock Wlitur ^ keeorfl
bemerkt dazu ganz richtig , daß in einem wirklich großen See¬
kriege Segelschiffe und langsame Dampfer sich ohne weiteres
vom Handel zurückziehen müßten und daß für schn - lle Dampfer
die Entfernung von Portland , Southampton und den Engen
bei Dover gering genug seien, um beim Tageslicht eines Tages
zurückgelegt zu werden . (Portland —Dover etwa 170 See¬
meilen , Southampton — Dover etwa 115 .) Außerdem setze
die Nothwendigkeit eines solchen Zufluchthafens auf halbem
Wege nach London voraus , daß England nicht genug Kreuzer
und Torpedoschiffe für die Vertheidigung des Kanals übrig
habe, was wohl unzutreffend sein würde , da die englische
Flotte gerade an Kreuzern jeder Auslandsmacht oder Vereini¬
gung von Seemächten überlegen sei. Als Schluß wird gefol¬
gert, daß so viel Geld besser in Kriegskreuzern anzulegen wäre.

Deutsches Reich.
* Berlin , 6 . Aug . Der neue Generalpostmeister

von Podbielski hat sich heute Vormittag einem Ver¬
treter der Presse gegenüber über seine Stellung zu den
gewünschten und geplanten Reformen seines Ressorts ge¬
äußert . Bor allem betonte von Podbielski , daß er alle
Reformen von Grund aus vollständig planmäßig durchzuführen
gedenke und daß er daher alle Versuche zurückweisen müsse, ihn
zu sofortiger systemloser Beseitigung hier und da empfundener
Einzelmißstände zu drängen , selbst wenn er die Berechtigung der
Klagen auch anerkennen müsse . Er fürchtet , daß durch derartige Re¬
formversuche im einzelnen und kleinen das Werk der durchgreifendenund planmäßigen Reform nicht gefördert , sondern weit eher aufge¬
halten und gefährdet werde . Im allgemeinen wird Generalpostmeister
v . Podbielski bei seinen Reformen in vollem Umfange den Stand¬
punkt vertreten , daß für alle Leistungen und namentlich auch
für alle besonderen Leistungen nicht die Gesammtheit , sondern
ausschließlich die Betheiligten belastet werden . Im besonderen
gedenkt der neue Generalpostmeister das laufende Jahr der Reform
des Postportos zu widmen und im nächsten Jahr an die Reform
des Postzeitungstarifs und des Telephonwescns zu gehen . In
dieser Beziehung werden besonders einschneidendeReformen geplant .
Schon jetzt ist sich der neue Generalpostmeister darüber klar , daßeine Verbilligung der Telephongebühren im allgemeinen unter allen
Umständen angestrebt werden müsse . Er gedenkt aber auch gerade
hier den schon angedeuteten Grundsatz durchzufahren , daß jede be¬
sondere Anforderung auch eine besondere Entschädigung erheische.
Er verwies besonders auf die Börse , die gewisse Leistungen fürdie Zeit der Börsenstunden ausschließlich beanspruche, ohne dafür
entsprechende Entschädigung zu gewähren . In welchem Umfangedie allgemeine Verbilligung der Gebühren eintreten wird , wird
von gewissen Vorbedingungen abhängen . Eine wesentliche Rolle
wird dabei die Frage spielen, durch welche Personen der Tele¬
phondienst verrichtet wird , nämlich ob eine größere Verwendung
der billigeren weiblichen Arbeitskräfte durchführbar ist . Schon
jetzt hat v . Podbielski Maßnahmen getroffen, um sich genau über
die einschlägigen Verhältnisse in anderen Staaten zu unterrichten .
Bier Beamte sind zum eingehendsten Studium der Telephonver¬
hältnisse nach Schweden gesandt . Bekanntlich hat Stockholm das



nusgebrcitetste Telephonnetz aller Städte der Welt. Bei dem
lebhaften Interesse , das der Gencralpostmeister gerade dieser
schwedischen Einrichtung entgegenbringt, ist wohl zu erwarten,
daß sie in vielen Punkten auch für die Reform des deutschen
Telephonwesens vorbildlich sein werde. — Im gesammten Be¬
reiche der Monarchie werden gegenwärtig Erhebungen über die
für das Rechnungsjahr 1898/99 zu erwartenden Anträge auf
Bewilligung von Staatsbeihilfen zu Aufforstungs¬
zwecken veranstaltet . Man wird Wohl in der Annahme nicht
fehlgehen , daß man es hier mit Vorbereitungen für die ent¬
sprechende Etatsposition zu thun bat . Die Mehrausgaben in
Preußen müssen bekanntlich von ocn einzelnen Ressorts dem
Finanzministerium bis zum 1 . September mitgetheilt werden.

* Hamburg, 6. Aug. Die Auswanderung über Ham¬
burg betrug im Monat Juli laufenden Jahres 3 460 Passagiere
gegen 4 945 Passagiere gleichzeitig im Vorjahre und 4 021 Passa¬
giere im Juni 1897 .

* München , 6. Aug. Die biologische Station des Deutschen
Fischereivereins zu München hat ihre Thätigkeit ausge¬
nommen. Ihr Leiter ist Herr Privatdozent vr . Bruno Hofer .
Die Aufgaben der Station bestehen in dem Studium und der
Untersuchung von Fischkrankheiten .

Koloniakpotitik .
* Nach Südwestafrika geht eine Abtheilung der

Eisenbahnbrigade zum Bahnbau . Das Material , da¬
runter auch vier Lokomotiven , ist bereits vorgestern Abend von
Berlin abgegangen. Man hat es mit der Militärbahn nach der
Hamburger Bahn und über diese nach Hamburg gebracht , wo es
verladen wird . Am 8 . d . Mts . reisen zunächst Premierlieutenant
Schulze I . von der 5 . Kompagnie des Regiments Nr . 3 und
Secondlieutenant Hecker von der 3 . Kompagnie des Regiments
Nr . 2 mit 6 Unteroffizieren ab . Am 13 . September folgen noch
39 Unteroffiziere, so daß dann das ganze Kommando 2 Offiziere
und 45 Unteroffiziere stark ist. Die Betheiligten haben sich
sämmtlich auf eine vor einiger Zeit an die Brigade ergangene
Aufforderung hin freiwillig gemeldet und find auf sechs Monate
beurlaubt worden. Jeder Unteroffizier erhält 600 M . Die Auf¬
gabe der Abtheilung ist die Herstellung einer 90 Kilometer langen
Schmalspurbahn.

Hauptversammlung des Württembergischen
Bolksschullehrervereins.

Stuttgart , 6 . August .
Die Hauptversammlung des Württembergischen Volksschul¬

lehrervereins , die gestern in Göppingen tagte, hat einen Be¬
schluß gefaßt, der » das durch Pfarrer Bossert in Nabern ver-
anlaßte Vorgehen des Kirchheimer Diözesanvereins m Sachen
der geistlichen Ortsschulaufficht einstimmig verurtheilt » . Es
handelt sich hier um eine Episode, die in der Presse viel be¬
sprachen wird . In der Diözese Kirchheim ist ein Pfarrer in
geistige Umnachtung verfallen, wie von seinen Amtsgenossen
angenommen zu werden scheint, hauptsächlich in Folge der
Aufregungen, die ihm das Benehmen des Lehrers verursachte .
Dieses Borkommniß gab den Anstoß , daß auf Anregung des
Pfarrers Bossert, eines namentlich wegen seiner geschichtlichen
Studien sehr angesehenen und erst kürzlich von der Leipziger
Fakultät zum Doktor der Theologie ernannten Geistlichen , der
Diözesanverein beschloß, die Oberschulbehörde dringend zu er¬
suchen, » sofort Maßregeln zum Schutz der Ortsschulinspektoren
in ihrem ihnen vom Staate aufgetragenen Amt gegen Unbot¬
mäßigkeit, Grobheit und jedwede Ungebühr von seiten der ihm
unterstellten Lehrer zu treffen« . Es kann dahin gestellt bleibe»,
ob das Borkommniß, das diesen Beschluß veranlaßt hat, in
der That ausreicht, um ihn zu begründen ; man würde ja
ohnehin annehmen müssen, daß es nur den letzten Anstoß ge¬
geben hat und daß durch die ganze Lage der Dinge sich bei
einem Theil der Geistlichen das Gefühl angesammelt hat, als
ob sie der Agitation der Lehrerschaft gegenüber des gebührenden
Schutzes entbehren. Man wird auch abzuwarten haben , in
wieweit das Vorgehen des Kirchheimer Diözesenvereins Unter¬
stützung findet ; ein weiterer Diözesanverein hat sich zwar
bereits angeschlossen, in der Presse haben sich aber auch gegen-
theilige Stimmen aus den Reihen der Geistlichkeit vernehmen
lassen . Im allgemeinen ist die Stimmung der Geistlichkeit in
der Schulaufsichtsfrage wenig kampfesfreudig und namentlich
unter den jüngeren Geistlichen scheint die Anschauung weit
verbreitet zu sein , daß der Pfarrerstand nur froh sein könnte ,
wenn ihm die Ortsschulaufsicht abgenommen würde. Deßhalb
hat sich die Lehrerschaft bereits daran gewöhnt, mit den evan¬
gelischen Geistlichen nicht mehr als ernstlichen Gegnern zu
rechnen , und daher das Aufsehen , welches das Bossert'sche
Vorgehen gemacht hat . — Ganz im Gegensatz zu der Hal¬
tung der evangelischen Geistlichkeit steht das geschloffene Auf¬
treten des katholischen Klerus , der es zuwege gebracht hat ,
den Katholischen Schullehrerverein mehr und mehr von der
Seite der evangelischen Berufsgenossen abzudrängen, und der
den liberalen Elementen, die auch im Katholischen Lehrerverein
noch vor wenigen Jahren die Oberhand hatten , die Leitung
nun ganz zu entwinden droht.

Im September d . I . wird im Kultministerium eine auch
Vertreter der Lehrerschaft enthaltende Schulkommission zu¬
sammentreten, die nach den von der Kammer gegebenen Di¬
rektiven die Schulfragen und darunter auch die Aufsichtsfrage
berathen wird. Im übrigen ist die politische Sachlage un¬
verändert die, daß eine Aenderung der Schulaufsicht nicht auf
die Zustimmung der Ersten Kammer zu rechnen hat , und
daran würde , so weit es sich übersehen läßt , auch diejenige
Zusammensetzung nichts ändern , die die Erste Kammer nach
Annahme der Verfaffungsrevisionsvorlage erfahren würde. Es
hat denn auch bekanntlich das Kultministerium bezüglich der
Reihenfolge in der Inangriffnahme der verschiedenen Schul¬
fragen der Ortsschulaufsicht die letzte Stelle angewiesen .

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe, 7 . August .

§ Am 1 . August ist die bisher in Oedsbach befindlich ge¬
wesene Reichs -Telegraphenanstalt von dort nach Alm verlegt
worden.

dlckvir . (Mittheilungen aus der Stadtrathssttzung
v om 6. August .) Beim Bürgcrausschuß soll die Herstellung eines
großen Lehrsaalcs in der Gewerbeschule mit einem Kosten¬
aufwand von 1300 M . beantragt werden. — Der von der

Karlstraße nördlich des Anwesens Nr . 56 in westlicher Richtung
gegen das Gelände der ehemaligen Kurvcnbahn hinziehende Feld¬
weg soll nunmehr eingezogen werden, da das Berkehrsbedürfniß,
welchem dieser Weg gedient hat , jetzt durch neu hergestellte
Straßen (Augusta-, Mathy - und Sonntag - Straße ) befriedigt wird.
Dem Großh . Bezirksamt wird dieses Borhaben gemäß 8 36 des
Straßengesetzes zur Kenntniß gebracht. — Die Wahl der
Beisitzer des Gewerbegerichts wird auf Montag
den 6 . September d . I ., von Vormittags 9 Uhr bis Nach¬
mittags 2 Uhr anberaumt . Als Wahllokal der Arbeitgeber wird der
kleine, als Wahllokal der Arbeiter der große Rathhausiaal bestimmt .
— Das Großh . Ministerium des Innern ersucht den
Stadtrath , von dem Ertrag des von den vereinigten Mänuer -
gesangvereinen zu Gunsten der Hagelbeschädigten des Landes im
Stadtgarten veranstalteten Konzertes zunächst 1000 M . dem
Hilfskomits in EPP in gen zu übermitteln, den Rest aber zu
weiterer Verfügung vorzubehalten, da sich noch nicht übersehen
lasse, ob und inwieweit auch für die Hagelbeschädigten im Amt
Bruchsal und in der Seeg egend eine Beihilfe nöthig
wird . Zugleich spricht das Großh . Ministerium dem Stadtrath
für seine Mitwirkung bet der Bereitstellung dieser Beihilfe Dank
aus mit der Bitte , denselben auch den vereinigten Männergesang-
veretnen der Residenz zu übermitteln . — Dem Garten¬
bau - Verein dahier wird zur Veranstaltung einer Aus¬
stellung von Chrysanthemum , Herbstblühern und Deko¬
rationspflanzen die Ausstellungshalle in den Tagen vom 13 .
bis 16 . November d . I . unentgeltlich zur Verfügung gestellt . —
Der Freiwilligen Feuerwehr wird die Abhaltung eines
Gartenfestes im Stadtgarten am Montag den 9 . August
d . I ., von Abends 8 Uhr ab , gestattet . — Das Großh . Amts¬
gericht hat mit Zustimmung des Stadtraths die Zahl der ständigen
Watsenrichter für die Stadt Karlsruhe mit Wirkung vom
1 . August d . I . an auf fünf erhöht und den seitherigen Waiscn-
richterstellvertreter, Herrn Eduard Koch dahier , zum ständigen
Waiscnrichter ernannt : als örtlicher Geschäftskreis wurde dem¬
selben Notariatsdistrikt Karlsruhe III (Weststadt ) zugetheilt. —
An Hundstaxen kamen in hiesiger Stadt zur Erhebung
28 992 M . , wovon die Hälfte mit 14 496 M . in die Stadtkasse
fließt. — Für das Stellen von Pferden zur Bespannung
der Feuerspritze rc . anläßlich des am 14 . Juli d . I . in
der Wmterstraße ausgebrochenen Brandes werden die üblichen
Prämien bewilligt. — Bei der Städtischen Sparkasse
wurden im Monat Juli d . I . eingelegt 568 986 M . 67 Pf . und
zurückgezogen 420175 M . 4 Pf . , gegen 501457 M . 50 Pf . und
bezw . 530182 M . 53 Pf . im Juli v . I . — Im Städtischen
Krankenhaus betrug im Monat Juli d . I . der höchste Kranken¬
stand 185 und der niederste 158 Personen .

k . (Mittheilung der Handelskammer . ) In letzter
Zeit find der Handelskammer wiederum anonyme Zuschriften,
betreffend die Einschränkung, bezw . Aufhebung der Karlsruher
Messen , die Schleuder- und Filialgeschäfte, sowie das Borgwesen,
zugegangen. Solche Vorstellungen, deren Verfasser sich scheuen,
auch mit ihren Namen für die von ihnen vorgebrachten Fragen
einzutreten, können seitens der Handelskammer selbstverständlich
nicht in Berathung gezogen werden.

* (Freiwillige Feuerwehr .) Montag den 9 . August,
Abends 8 Uhr, findet bei günstiger Witterung ein Gartenfest im
Stadtgarten statt.

T (Die Sammlungen für die Hagelbeschädtg -
ten tm Amt Epptngen und in den württember¬
gischen Bezirken ) haben bereits eine ansehnliche Höhe er¬
reicht und jeder Tag bringt neue reiche Spenden . Dank der
von Großh . Regierung gewährten Vergünstigung, daß Liebes¬
gaben für die Hagelbeschädigten frachtfrei befördert werden, ge¬
langen täglich Sendungen von Bau - und Streumaterialien ,
Saatfrüchten , Lebensmitteln, Pflanzensetzlingenund Bäumen als
hochwillkommene Gaben in die Hände der schwer betroffenen
Landwirthe.

ft . (Stadtgarten - Theater .) Vielfachen an die Direk¬
tion des Stadtgartentheaters gelangten Wünschen entsprechend ,
findet morgen Sonntag eine zweite Aufführung der Offenbach 'schen
Operette „Die schöne Helena " statt. Am Dienstag beginnt
Herr Hosschauspteler Willy Porth aus Mannheim ein kurzes
Gastspiel als „K e a n" und Robert in Sudermanns „Ehre".

* ( Straßensperre . ) Wegen der am Rathhausthurm
stattfindenden baulichen Aenderungen wird die Thurmstraße bis
aus weiteres für den Fuhrwerksverkehr gesperrt.

K (Sitzung der Ferien st rafkammer II vom
7 . Augu st .) Vorsitzender Landgerichtsrath Freiherr v Stsck -
horner . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Grosch . Der nicht weniger als dreißigmal wegen
Diebstahls, Betrugs , Landstreicherei , Bettels u . s . w . vorbestrafte
Anton Merklinger wurde wegen Einbruchdiebstahls mit
Rücksicht auf seine Vorstrafen zu einem Jahr sechs Monaten
Gefängniß verurtheilt . Auf die Frage des Vorsitzenden , ob er
die Strafe annehmen wolle , bat der Angeklagte den Gerichtshof,
ihm die Gesängnißstrafe in eine Zuchthausstrafe um¬
zuwandeln . Das Gericht konnte natürlich einem derartigen
Verlangen nicht entsprechen .

Die schon öfter vorbestrafte 25 Jahre alte Luise Huber ,
geb . Löhlein aus Rußheim, wohnhaft in Mörsch , wurde wegen
Diebstahls mit acht Monaten Gefängniß bestraft.

Wegen Vergehens gegen 8 211 der Kankursordnung wurde
der 52 Jahre alte Landwirth Josef Anton Kunle aus Lehntngen
mit einer Woche Gefängniß bestraft.

Zwei schon vielfach vorbestrafte Raufbolde, der 25 Jahre alte
Taglöhner Ludwig Vorderer und der 23 Jahre alte Tag¬
löhner Franz Anton Silvery , beide aus Jöhlingen , waren
wegen Körperverletzung angeklagt. Der Gerichtshof verurtheilte
Beide, Vorderer unter Anrechnung von einem Monat Unter¬
suchungshaft, zu einem Jahr Gefängniß, Silvery zu fünf Mo¬
naten Gefängniß.

Einer einfältigen Neckerei fiel am 22 . Juli in Rohrbach ein
Menschenleben zum Opfer . Zwei Dienstknechte , einer Namens
Bäuerle und der 19 Jahre alte Johann Anton Beith aus
Rohrbach attaktrten sich gegenseitig , Bäuerle mit einer Dung-
schapfe, Betth mit einer Mistgabel bewaffnet. Dabei traf Letzterer
mit der Gabel den Bäuerle ins Gesicht und verletzte ihn am
linken Auge. Diese Verwundung war sehr ernster Natur und
führte nach fünf Tagen den Tod des Bäuerle herbei . Beith
wurde daraufhin in Änklagezustand wegen fahrlässiger Tödtung
versetzt und heute Hierwegen mit zwei Wochen Gefängniß bestraft.

IV. Baden , 6 . Aug . Die Betheiligung der in- und auslän¬
dischen Ställe an den diesjährigen internationalenRennen
wird nach dem vorläufigen Ergebniß des letzten Reugeldtermins
sehr stark sein und hauptsächlich in internationaler Beziehung ein
hervorragendes Meeting schaffen. Die deutschen Ställe haben ihr
bestes Material genannt . Vom Auslande sind engagirt England,
Belgien, Frankreich, Italien und Oesterreich -Ungarn . Von eng¬
lischer und italienischer Seite sind schon Bestellungen auf Boxes
eingelaufen. Gestern trafen die ersten Pferde in Iffezheim ein,
das sich bereits anschtckt , festlichen Schmuck zum Empfange seiner
Gäste anzulegen. »

* Villmgeu , 6. Aug . In St . Georgen fand die Haupt¬
versammlung in Sachen der Schwarzwälderuhren -
Konvention statt . Die Verhandlung betraf hauptsächlich die
Mtnimalpreise. Bezüglich der Minimalpretse für Kuckuckuhren,
sowie derjenigen für den Versandt nach Oesterreich werden noch
Besprechungen der Interessenten stattfinden und für Oesterreich
unter Umständen Ausnahmepreise festgesetzt. Der Konventtons¬
vertrag wird jetzt den Fabrikanten zur Unterschrift zugeschtckt .

* Donaueschingen» 6 . Aug. Der Oesterreichische Thron¬
folger, Seine Kaiser ! . und König ! . Hoheit Erzherzog Franz ,
Ferdinand , ist heute Vormittag mit dem Kurszug 8 Uhr
18 Min . von hier abgereist . Der fürstliche Wartsaal war wie bev
der Ankunft praktvoll dekorirt. Wie das „D . Wchblt." meldet,,
hat der hiesige beinahe siebentägige Aufenthalt den hohen Gast
nach jeder Richtung sehr befriedigt. Aus der von ihm in erfreu¬
lichster Rüstigkeit mid mit bestem Erfolg ausgeübten Jagd ent¬
wickelte der Erzherzog eine Meisterschaft im Schießen mit der
Kugel , die , wie Augenzeugen versichern , selbst bet den besten
Schützen das größte Staunen hei vorrief. Die „Straßb . Post"
schreibt : Zunächst gibt dieser Besuch Zeugniß von einer ganz
außerordentlichen Besserung in dem noch vor nicht allzu langer
Zeit bedenklichen Befinden des Oesterreichischen Thronfolgers )
sodann beweist er das herzliche Verhältniß zwischen dem Oester¬
reichischen Kaiser - und dem FürstenbergischcnFürstenhause, dessen
Träger einer zugleich national -deutschen und dabei durchaus ver¬
fassungstreuen politischen Anschauung huldigt.

— Vom Bodensee, 6. Aug. Die Erntearbeiten, ,
welche ihrem baldigen Abschluß entgegen gehen , waren auch in
der laufenden Woche von überwiegend günstiger Witterung be¬
einflußt. Mit Recht läßt sich der Ernte dieses Jahrganges das
Prädikat einer „guten Mittelernte " beilegen , um so mehr , da
dieselbe namentlich in hiesiger Gegend fast überall trocken unter
Dach und Fach gebracht wurde. Durchschnittlich hat der Roggen
per Morgen 200 bis 220 Garben, das Korn 170 Garben , der
Weizen 200 Garben, die Gerste 180 Garben und der Hafer
200 Garben ergeben . Das Aehrengewicht ist bei sämmtlichem
Getreidesorten schwerer als tm Vorjahre ausgefallen . In An¬
betracht der guten Qualität der heurigen Ernte sind auch die
Getreidepreise im Steigen begriffen und wir erfahren , daß aus
neues Korn bereits Angebote von 20 bis 2l M . per Doppel¬
zentner erfolgt sind . Das günstige Gerstenergebniß ist nicht:
allein aus finanziellen Gründen, sondern auch dom Standpunkt
der Nahrungs - und Genußmittelhhaiene, bezw . aus sanitäts¬
polizeilichen Rücksichten freudig zu begrüßen. — Die Vieh .
Märkte der jüngsten Zeit ließen einen lebhaften Verkehr er¬
kennen und die zugeführten Thiere wurden in der Regel zu be¬
friedigenden Preisen rasch aufgekauft, besonders rege war die
Nachfrage nach Schlachtschweinen und wir hören, daß Händler
aus dem Elsaß (Mülhausen und Straßburg ) solche in großer
Zahl ankauften und sie mit 45 Pf . per Pfund lebend Gewicht
bezahlten. Der Stand der Weinreben ist andauernd zufrieden¬
stellend und sind die Trauben in ihrer Entwickelung weit mehr
als in anderen Jahren vorangeschritten. Man gibt sich der Er¬
wartung hin , schon bis Ende September einen sogenanntem
„Michaeliswein" erhalten zu können .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Stadtgartentheater.

„Fernand's Ehekontrakt " , Schwank von Feydeau .
/ X Die Handlung spielt in Paris , in dem Seine -Babel , und '

bas ist gut , denn bei uns kommt so etwas nicht vor . Der junge
Bo 's d 'Enghien soll sich verheirathen und die Vorbereitungen
sind so weit getroffen , daß am Abend bei einer entsprechendem
Festlichkeit der Ehekontrakt unterzeichnet werden soll . Das wäre
alles ganz schön und gut, wenn der junge Fernand , so wird er
mit seinem Kosenamen genannt, nicht noch eine Liaison mit der
kleinen Lucette Hautier , einer Chantant -Diva , wie sie bei uns
glücklicherweise auch nicht Vorkommen , zu lösen hätte und das
mit Schwierigkeiten verknüpft, die Feydeau uns in der lustigsten
Weise in drei Akten vorführt . Der erste Akt führt uns in die
Salons der Mamdame Lucette , in welchen eine etwas gemischte
Gesellschaft ein- und ausgeht — junge Gecken und junge Däm¬
chen , die eine große Zukunft hinter sich haben. In diesen Salons
lernen wir auch Fernand kennen , der eben drauf und dran ist,
auf Mittel zu sinnen, wie er sich seiner keinen Lucette entleoigen
kann . Wir erfreuen uns des Ferneren der Bekanntschaft eines
Notarschreibers Bouzin, der in seinen Freistunden schlechte Cou¬
plets dichtet, die dann von geistreichen Leuten in den Apparte¬
ments der Chantant -Diva etwa wie folgt umgedichtet werden :

„Man fängt die Mäuse mit Speck,
Die Deputirten mit Chek !"

Ein exotischer General aus einem südamertkanischen Raubstaat, ,
der die Sprache in entsetzlicher Weife radebrecht und der Diva
in seiner Weise den Hof macht , vervollständigt die ehrenwerthe
Gesellschaft der eben geschilderten Salons . Am Schluß des ersten
Aktes findet sich auch die Baronin Duverger , die zukünftige
Schwiegermutter Fernand 's, ein, um die berühmte Chansonette für
den Heirathsabend zum Bortrag einiger Lieder zu gewinnen, und
Lucette , die von dem Bräutigam natürlich keine Ahnung hat,
sagt zu . Der zweite Akt führt uns in die Villa der Baronin ,
in welcher die letzten Vorbereitungen zur Hochzeit getroffen
werden. Die Braut ist eine vollendete kleine Dame — tin äs
sioelo , sie schwärmt für Scheidungen schon vor der Ehe und sie
ist entsetzt über ihren Bäutigam , der sich als den Ausbund aller
Tugend und Solidität hingestellt , ja sich selbst „eine männliche
Jungfrau von Orleans " genannt hat . Im zweiten Akt freilich
wird der Tugendbold gründlich entlarvt , so daß an ein Unter¬
schreiben des Ehekontrakts nicht zu denken ist. Wie das alles
geschieht, das läßt sich schwer beschreiben, das muß man sehen .
Aehnlich verhält es sich mit dem dritten Akt, der in der Wohnung
Fernand 's und auf dem Treppenhaus derselben sich abspielt, und
zwar vornehmlich in — Unterhosen, die seit Fulda bühnenfähig ge¬
worden sind — hier wird der Schwank zur tollen Färse und
lediglich eine recht derbe Situationskomik beherrscht das Ganze.

Die Aufführung , die zum Bortheil der Hagelbeschädigten tm
Eppinger Kreis stattfand, war eine flotte und verdienen vor allem
die Herren Sick (Fernando ) , Grentzer (General Jrrigua )
und Schmasow (Bouzin), sowie Joscfine Nebauer (Lucette)
und Lilly Heuser (Vivtane) genannt zu werden. Das Stück
fand einen schüchternen Beifall, man hätte den Darstellern für
ihr lustiges Spiel gern lebhafter gedankt , das ging bei diesem
Stück aber nicht an.

Zur Kaiserreise.
(Telegramme.)

* Reval , 7 . Aug . Heute Früh bald nach Mitter¬
nacht passirte die „Hohenzollern

" die Insel Steenskjar .
Das Wetter ist schön ; die See ruhig .

* Reval , 7 . Aug . Gestern Abend 10 Uhr traf der
russische Kreuzer „ Asia " bei der Insel Hogland ein ,
wo neun deutsche Kriegsschiffe ankerten .

* St . Petersburg , 7 . Aug . Die Blätter begrüßen
in herzlicher Weise den Besuch des Deutschen Kaiser¬
paares und heben hervor, daß die Kaiserin zum ersten
Male nach Rußland kommt . Die „ Nowoje Wremja "

bringt in einer Beilage das Bild des Kaiserpaares und der
Kaiserlichen Familie . Das Blatt schreibt u . a . : Die
Begegnung des Deutschen Kaisers mit dem Czaren wird
wie die früheren Begegnungen dieser Monarchen in der
ganzen Welt als ein neues mächtiges Unterpfand für den
Frieden betrachtet werden . Die „ Petersb . Ztg .

" bezeich¬
net die Zusammenkunft beider Monarchen als einen



Moment von weltgeschichtlicherBedeutung für beide Völker ;
sie verheiße Gedeihen und friedliche Entwickelung für
unseren ganzen Welttheil.

* Tt . Petersburg , 7 . Aug . Die Ankunft der
Deutschen Majestäten wird für morgen Mittag
erwartet. Das Wetter war gestern schwankend, klärte sich
aber gegen Abend auf . — Die prächtige Ausschmückung
der Straßen ist bisher weit vorgeschritten . — Die Duma

hat für die deutschen Marinesoldaten 4000 Packete
Cigaretten eingesandt . Außerdem wird die Stadt an
drei aufeinanderfolgenden Tagen je 500 Mann der
deutschenMarine im Zoologischen Garten bewirthen. Ferner
ist auf verschiedenen Eisenbahnlinien den deutschen Offi¬
zieren und Mannschaften freie Fahrt eingeräumt ; Ver¬
gnügungsanstalten haben Tausende von Freikarten zu
Konzerten und Lustbarkeiten eingesandt . In Peterhof
wird die am Montag Abend stattfindende Teatervor -

stellung auf der Olga - Insel besonders hervorragen.
Gestern Abend fand vor Tausenden von Zuschauern Ge¬
neralprobe statt , die einen außerordentlichen Eindruck
machte . _

Die Lage im Orient .
* Ueber die Art der griechischen Finanzkoutrole ,

so wie sie von Deutschland vorgeschlagen und von allen
Mächten angenommen ist , verlautet mit Bestimmtheit , wie
die „ Köln. Ztg .

" aus Wien erfährt , daß sie in folgender
Weise gedacht ist : Die Kommission hat bestimmte Ein¬
nahmequellen Griechenlands, die für Verzinsung sowohl
der türkischen Kriegsentschädigung als auch der europäischen
Anleihen ausreichen müssen , zu verwalten und aus der
Einnahme den Zinsdienst zu bestreiten . Wenn im Laufe
der Zeit diese Einnahmen eine Erhöhung erfahren , soll
diese auch den Gläubigern zu Gute kommen und solcher
Art eine bessere Verzinsung ermöglicht werden , was unge¬
fähr den Vorschlägen entspricht , die in früherer Zeit von
den Gläubigeraüsschüssen gemacht wurden. Ilm die griechi¬
schen Staatsausgaben soll die Kommission sich nicht zu
kümmern haben , ebensowenig um die Einnahmequellen, die
nicht besonders für den Schuldendienst in Anspruch ge¬
nommen werden . Die Kommission soll sonach lediglich
die Sicherung des Anleihedienstes verbürgen , sich aber
sonstiger Einmischung in die griechische Staatsverwaltung
zu enthalten haben .

(Telegramme .)
* London , 7.. Aug. Wie das Reuter'

sche Bureau
erfährt , hat die griechische Regierung an die Mächte eine
Zirkulardepesche gerichtet , in der sie vorschlägt , die
Interessen der Bondsholder bei der neuen Anleihe
zur Zahlung der Kriegsentschädigung dadurch zu schützen ,
daß eine Kommission , bestehend aus Mitgliedern , die
von verschiedenen Finanzhäusern bestimmt seien , er¬
nannt werde .

* Konstautinopel , 7 . Aug . Wie der „ Standard"
von hier meldet , beschlossen die Botschafter in ihrer
gestrigen Zusammenkunft, keine weitere Sitzung mit Tewfik
Pascha abzuhalten , so lange dieser nicht im Stande sei ,
unbedingte Erklärungen seitens der Pforte abzugeben ,
daß diese dem von den Botschaftern abgefaßten Wortlaut
des Friedensvertrags zustimmt.

* Konstantinopel, 7 . Aug. Der Sultan erließ ein
Jrade an den ökumenischen Patriarchen , in dem er
mittheilt , daß alle in Epirus während des Krieges zer¬
störten christlichen Kirchen sofort auf Rechnung der kaiser¬
lichen Privatschatulle wieder aufgebaut werden.

Neueste Nachrichten und Telegramme
* Darmstadt, 7 . Aug . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog reist heute Abend zu den Wagner -Auffüh¬
rungen nach Bayreuth ab.

* Wien , 7 . Aug . Durch eine Prager Drahtung er¬
hält man erst heute hier Kenntniß von czechischen Aus¬
schreitungen in Brüx . Seit Sonntag werden an jedem
Abend die Deutschen von den Czechen beschimpft und ver¬
höhnt. Gestern kam es zu Thätlichkeiten . In geschlossenen
Reihen marschirten große Trupps Czechen durch die Stadt
und stachen mit Messern auf die Deutschen ein. Wieder¬
holt von der Polizei Vertrieben , sammelten sich die Czechen
immer auf's neue zum Angriff gegen die Deutschen , von
denen sechs schwer und zwei lebensgefährlich verletzt wurden.

* Rom , 7 . Aug. Die Zusammenkunft der Zeugen General
Albertones mit denen des Prinzen Heinrich von Orleans
wird am 30. August im „Hotel Continental " stattfinden.

* Paris , 7 . Aug. General di San Martino sagte
in Termignon bei dem Empfang durch den Präsidenten :

„ Der Besuch,
'

den ich die Ehre habe, auf Befehl Seiner

Majestät des Königs Humbert Ihnen zu machen ,
gibt mir Gelegenheit , auf die zwischen Frankreich und
Italien bestehenden guten Beziehungen und auf die Bande

hinzuweisen , die beide Schwesternationen vereinigen und

sich zu ihrer großen Freude immer enger schließen .
"

* London , 7 . Aug. Zum Gesandten für das Königreich
Sachsen und das Herzogthum Sachse n - C oburg - Gotha
ist Sir Alexander Condte Stephens ernannt worden.

* London » 6 . Aug. Bei der Ersatzwahl für das verstorbene
Mitglied des Unterhauses Mundella in Sheffield wurde
Maddison (radikal ) mit 4289 Stimmen gegen Hope (konser¬
vativ), welcher 4106 Stimmen erhielt, gewählt.

* Madrid , 7 . Aug. Ministerpräsident Canovas
del Castillo und der Kolonialminister Castellano
haben für die Philippinen passende juristische und finan¬
zielle Reformen festgesetzt .

* Madrid, 7 . Aug . Zwei Attaches der Spanischen Gesandt¬
schaft wurden in Tanger bei einem Ausfluge in die Umgebung
dieser Stadt von Mauren mit Flintenschüssen angegriffen. Sie
wurden jedoch von den Kugeln nur gestreift , ohne im geringsten
verletzt zu werden. Da die marokkanischen Behörden sich beeilt

haben, die Urheber dieses Ucberfalles in Hast zu bringen, so
werde die Angelegenheit zu keinerlei diploumttschen Weiterungen
Anlaß geben .

* San Francisco , 6 . Aug. Der Dampfer „Belgic" bringt
folgende Nachrichten von Hawaii : Das Recht Großbritanniens
aus die Insel Palmyra wird bestritten werden. Luther Wilcox
von Honolulu behauptet, daß die Insel ihm , Frederick Wunder¬
berg und William Kinnch gemeinsam gehöre . Die Drei hätten
Palmyra von der „Pacific- Navigarionsgesellschaft " gekauft . Die
Gesellschaft wiederum habe die Insel von Hawii gekauft , von wo
aus dieselbe 1863 besiedelt wurde.

Verschiedenes.
Hochwasser .

s- München , 7 . Aug . (Telegr .) Der regelmäßige Bahnver¬
kehr von München undSalzburg nach Wien ist wieder
hergestcllt . Heute Mittag wurde der Orientexpreßzug
auf dieser Strecke hier wieder fahrplanmäßig abgemeldet.

4 Budapest » 7 . Aug. Die Städte Raab und Gran
schweben in Wassergefahr . Ein Theil von Neupest steht
bereits unter Wasser . Heute /Abend dürste die Donau ihren
höchsten Stand erreichen . Ist der Gegend von Raab liegen
mehrere Dörfer bereits in Trümmern .

s- Berlin , 6 . Aug. (Telegr .) Die „Post" erfährt bezüglich der
Maulthierbahn in Deutsch - Südwestafrika , daß
zur Förderung der Angelegenheit zwei Offiziere und fünfund¬
zwanzig Unteroffiziere der Eisenbahnbrigade nach dort gehen
werden. Offiziere und Mannschaften haben sich freiwillig dazu
gemeldet und find auf sechs Monate beurlaubt . Das Baumate¬
rial ist bereits verladen und geht am 10 . August auf besonderen
Dampfern von Hamburg ab .

s- Hamburg , 6 . Aug . Wie der „Hamb. Korresp ." erfährt ,
hat sich Seine Majestät der Kaiser einer Touristengesellschaft
gegenüber, deren Mitglieder der österreichischen Aristokratie
angehörten , über seinen Unfall an Bord der „Hohen-
zollern" ausgesprochen . Die Herren geben seine Worte
folgendermaßen wieder : „Es kommt ein Unglück niemals
allein. Wir hatten an diesem Tage den armen Hahnke verloren .
Ich stehe am Großmast auf dem Verdeck, da wird eine von den
Schnallen des Mastschutzes los . Es blies eben ein starker Wind.
Das Tau fällt mir auf den Kopf ins Auge hinein, so daß ich
sofort Nacht vor den Augen babe . Der Schmerz war so heftig,
daß ich glaubte, einen Hieb über den Kopf erhalten zu haben.
Zum Unglück war auch mein Leibarzt nicht an Bord , sondern
betheiligte sich an der Suche nach dem armen Hahnke ."

-f Köln , 7 . Aug. (Telegr .) Der wegen Unterschlagung
von 57 000 M . seiner Zeit verhaftete Kassier der Gesellschaft
„Erholung", Rentner Schmitz , der bei seiner Verhaftung einen
Selbstmordversuch machte, wurde von der Strafkammer zu drei
Jahren Gefängniß verurtheilt.

s- Saarbrücke « » 6 . Aug. (Telegr .) Heute Vormittag fand
die Einweihung des Denkmals für die gefallenen
Kammer « den des II . Brandenburgischen Grenadier -Regi¬
ments Nr . 12 auf den Spicherer Höhen unter Theilnahme zahl¬
reicher Veteranen statt.

-f Wie «, 6 . Aug. (Telegr .) Bei der Nordbahn wurden heute
Unterschleife in der Höhe von 40 000 fl . entdeckt , welche
die Garderobiere Anna Schmidt durch Ausgabe falscher Coupons
seit 15 Jahren veruntreute.

-f Budapest , 7 . Aug . (Telegr .) Der berühmte Chirurge an
der hiesigen Universität Professor Kovacs ist heute gestorben.

-f London , 6 . Aug. Dem „Daily Chronicle" wird aus Ruß¬
land gemeldet , daß die nach Ochotsk , in Kamtschatka , von
der russischen Regierung ausgefandte Bergwerksexpedition am
Ochotskischen Meere zwölf reiche Goldfelder an den
Flüssen Artischs, Nemooja, Lantara und anderswo entdeckt hat .
Gegenwärtig zieht die Expedition in die Gegenden nördlich von
Ochotsk, um das Westufer von Kamtschatka nach Gold zu durch¬
forschen . Die russische Regierung wird bald eine zweite Expe¬
dition nach Sibirien senden , um weitere Erhebungen über die
sibirischen Goldfelder anzustellen . In Rußland glaubt man, daß
Sibirien mit der Zeit noch ein zweites Kalifornien werden wird.

f- London , 7 . Aug. (Telegr .) Das englische Schiff „Martha
Craig ", Kapitän Davies , ist auf der Reise von Cardiff nach
Nio Grande bet Mostardas gestrandet . Die Schiffsladung
ist total verloren . Von der Bemannung sind nur die beiden
Steuerleute und zwei Matrosen gerettet; die übrigen ertranken .

-f Rustschuk , 7 . Aug. (Telegr .) Alls der Unglücksstätte der
Explosion sind 48 To dte gefunden . Von den Verwundeten
werden voraussichtlich nur sehr wenig am Leben erhalten werden.
Sämmtliche Bergnügungslokale der Stadt sind geschloffen.
Morgen wird ein Trauergottesdienst für die Opfer der
Katastrophe abgehalten werden . Unter diesen befinden sich zahl¬
reiche Armenier und Juden .

f Sa « Francisco , 6 . Aug. (Telegr .) Der von Britisch-
Columbien in San Francisco eingetroffene Dampfer „Queen "
meldet , daß in Dhca (am Ende des Lynn-Kanals ) eine Menge
für Klondyke bestimmtes Frachtgut liegt, das so wenig be¬
fördert werden kann , als die tausend Menschen , die jetzt dort
bereits lagern und denen sich bald weitere Tausende zugesellen
werden. Die Indianer prophezeien , daß der Aukon in diesem
Jahre frühzeitig zufrieren werde , weil der Sommer so unge¬
wöhnlich heiß gewesen ist. Damit hört die Schifffahrt auf
dem Flusse auf und es wird unmöglich , Klondyke von der See
aus zu erreichen . Alles dies beweist, daß alle Welt davor zu
warnen ist, noch Heuer sich nach den Goldfeldern aufzumachen.

Familiennachrichten .
Ausrug aus Lrm Karlsruher KtandrsbuL -Regikler.

Todesfälle : 3 . Aug . August Bansen, ledig , Werkführer,
31 I . - Edgar, 4 M . 19 T ., B . : Albert Willi, Schriftsetzer.
— Andreas Eisen , ledig, Soldat , 21 I . — Elisabeth Rund ,
ledig, Privatiere , 81 I . — 4. Aug. Paula Johanna , 9 M ., B . :
Georg Streubert , Schutzmann. — Marie , Wwe. von Philipp
Kilian, Hofgärtner, 74 I . — Elsa , 21 T - , B . : Anton Letzgus ,
Metzger . — Anna, 8 M . 1 T ., V . : Isidor Stolz , Fuhrmann .
— Bertha . 2 M . 10 Tg ., B . : Jakob Roth, Glaser . — Wilhelm
Graf , Fabrikarbeiter, ledig, 22 I . — Margarethe , 5 I ., B . :
Ludwig Lorbach, Kaufmann. — 5 . Aug. Luise , 8 T -, B . : Josef
Heck, Schneider. — Ernst, 3 M . 19 T -, B . : Karl Wirth , Kutscher .
— Karoline, 7 L . , V . : Adolf Gihr, Weichenwärter. — 6 . Aug .
Karoline Brannath , ledig , 23 I . — Anna, 1 I . 5 M - 5 T -,
B . : Josef Lienhart, Taglöhner. — Arthur , 2 M . 22 T -, V . :
Karl Wetzka , Schuhmacher . — August Schäfer, Tapezier , 17 I .
— Elisabeth, 1 I . 4 M - 27 T ., B . : Max Nerpel, Taglöhner .
— Franz , 28 T ., B . : Theodor Dötsch, Kaufmann. — Wilhelm,
2 M . 5 T ., V . : Emil Schiemer, Bahnarbeiter .

Wetterberichtdes Trntrallmr . f. Mrtrorol . u. Hydr . v . 7 . Aug . 1897.
Die Luftdruckvertheilung ist im wesentlichen die gleiche wie am

Vortage, indem eine Depression im Norden von Schottland einem
von Nordosteuropa aus und südwestwärts bis zu den Alpen
sich erstreckenden wenig intensiven barometrischenMaximum , das
Kerne über Finland und über Süddeutschland aufweist , gegenüber
liegt. Im Binnenlande ist das Wetter, wie bisher, warm und
zur Gewitterbildung geneigt ; weiteres Anhalten desselben ist
wahrscheinlich .

Witternngsbeodachtnugru der Mrtrorot. Ktattrm Kartmmtze .

August
^ Barom
>

Thrrm . I Fbsol.
j, n . sseuchi .

Fruchtig»
Kit in
Pro,.
75

Mud Hiunurl

6 . NachrS9U . ! 751 .8 20 .3 13 3 NE bedeckt
7 Mrgs . 7 U. >752L 18 .0 12 3 80 SW
7 . Mittgs . 2 U . ! 751 .3 256 13 .0 53 S V

Höchste Temperatur am 6. Aug. 25 .2 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 14 .5

Niederschlagsmenge des 6 . Aug . 0 .0 mm.
Waffcrstand deS Rheins . Maxau » 7 . Aug . : 4 .55 m,

gefallen 6 cm.

Telegraphische Kursberichte
vom 7 . August 1897 .

Frankfnrt. (Anfangskurse .) Kreditaktien 314 .— , Staatsbavn,
2990. , Lombard. 75' /,, 30, » « Portugiesen 22 .90, Egypter 108 .20,
Ungarn 104.20 , Diskonto - Kommandtt 208 .30 , Gotthardaktten
152 .90, 6" /„ Mexikaner 95 .40, 3°/» Mexikaner24 .90, Ottomanbank
118 .—, Türkenloose 37 .60, Italiener 94 30 . Tendenz : fest.

Frankfurt. ( Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam 168 .65, Wechsel
London 203 44 , Paris 81 .05 , Wien 170.25 , Italien 77 .16, Pri -
vatdiskont 2' /, , Napoleons 16.24, 4°/, Deutsche Reichsanleihe
103 95 , 3°/, Deutsche Reichsanleihe 97 .70, 4°/« Preuß . Konsole
103 .95, 4°/ » Baden in Gulden 100 80, 4°/, Baden in Mark 10120 ,
30, °/» Baden in M . 103 .10, 3°/» Baden inM . 97 .80, 4°/» Monopol,
griech . 36.—,5 °/» Italiener 94 30, Oesterr. Goldrente 105 20, Oest .
Silberrente 87 25, Oest Loose v . 1860 127 50, Portug . 35.—,
Neue 4" /» Russen 67 .40, 4°/» Serben 66 .20 , Spanier 61 .90,
Türkenloose 37 60, 1°/, Türken v . 22.25, 40, °/» Ungarn 104.20,
Ungarische Kronenrente 100 85, 5°/ » Argentinier 71 .60, 5°/, Chi¬
nesen von 1896 100.40, 60» Mexikaner 950, , 50,0 » Mextk . 91 .30,
3° /» Mexik . 24.90, Berl . Handelsgesellsch . 173.80, Darmst. Bank
159 .30, Deutsche Bank 210 .20, Dresdener Bank 164 80, Badische
Bank 118 .— , Rhein. Kreditbank (alte) 137 .—, Rhein. Kreditb .
(neue) — , Rhein . Hypothekenbank (alte), 173 .50, Rhein. Hy¬
pothekenbank (neue) — , Pfälz . Hypothenbank 164 .20, Oesterr.
Länderb . 2050, , Wiener Bankverein 2230», Banque Ottomane
119 — , Hessische Ludwtgsbahn 118 .20, Elbthalaktien — ,
Schweizer Cemralbahn 138.80, Schweizer Nordostbahn 111 .60,
Schweizer Union 82 .50 , Jura -Simplon 85 .60, Mtttelmeerbahn
102 .— , Meridional 134 .50, Badische Zuckerfabrik 54 .50 , Harp.
197 .90 , Nordd . Lloyd 107 .85 , Hamburg—Amerika 124 .— ,
Gritzner Maschinenfabrik 282 .— , Karlsruher Maschinenb . 167 .50,
(20 « Uhr .) Kreditaktien 3130» , Diskonto-Kommandtt 208 .10,
Staatsbahn 300' /«, Lombarden 750, . Tendenz : fest .

Frankfnrt. (Kurse von 2°/« Uhr Nachm.) Kreditaktien 3130»,
Diskonto - Kommandtt 208 .20 , Staatsvahn 2990» , Lombarden
750 . . Tendenz : fest.

Frankfurt. ( Abendkurse.) Kreditaktien 314, Diskonto -Kom-
mandtt 208.20, Slaatsbahn 3000» , Lombarden 75 ' /, , Gelsen¬
kirchen — , Harpener 197 .40, Türkenloose 37 .80 , Portugiesen
23.— , 6°/» Mexikaner — .— , Jura Simplon 85.70, Italiener
94.30 , Meridional — .— . Tendenz : fest .

Berlin . (Anfangskurse .) Kreditaktien 232 .40 , Diskonto-
kommandtt 208.40, Staatsbahn 150 .50, Lombarden 36 .90, Ruff-
Noten 216.20, Laurahütte 172 .70, Harpener 197 .20, Dortmunder
104.50 , Italiener — .—. Tendenz : fest .

Berlin . (Schluß! .) 4°/» Reichsanl . 103 .90 G ., 3°/, Retchsanl .
97 .75 , 4°/» Preußische Konsole 103 .90 G ., Oesterr. Kredit232 .20,
Diskonto Kommandtt 208 .20, Dresdener Bank 164 .70, National -
bank für Deutschland150 .—, Bochumer Gußstahl 194 .20, Gelsen-
kirchcn Bergwerk 189 .—, Laurahütte 17340, Harpener 197 .70,
Dortm . 104.50, Ber . Köln-Rothw. Pulverfabrik 248 .—, Deutsche
Metallpatronenfabrik 382 .—, Hamburg.-Amerik . Packet . — .
Kanada - Pacific 69 30, Privatdtskonto 2°/».

Tendenz : Umsätze beschränkt, Tendenz aber fest . Türken-
werthe höher. Deutsche Bahnen theilweise schwächer. Montan
anfangs ohne Anregung, später lebhafte Kauflust , die besonders
Hüttenaktien steigerte . Banken fest.

Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Dtskomo -Kommandtt 208 .50,
Deutsche Bank 210.—, Dortmunder 104 .70 , Bochumer 194.90.

Wien . lBorbörfe .) Kreditaktien 369 .50, Staatsbahn. 351 .10,
Lombarden 84.70, Marknoten 58 .72, 4°/» Ungarn 122 70, Papier -
rente 102 .15, Oesterr. Kronenrente 101 .40, Länderbank 241 .75,
Ungar . Kronenrente 100 .20 . Tendenz : fest .

Paris . (Anfangskurse .) 3»/» Rente 105 .32 , Spanier 62- /„
Türken 22.42, 3°/» Italiener 94 45 , Banque Ottomane 595 — .
Rio Tinto 569 . Tendenz : — .

Pari «. (Schlußkurse .) 3°/» Rente 105 .35, 3'/» Portugiesen
22 ° /», Spanier 62-/» , Türken 22 .55, Banque Ottomane 599.—,
Rio Tinto 572 .—, Banque >̂e Paris 873 .—, Italiener 94.47
Debeers 746 .—, Robinson 225 .— . Tendenz : fest.

London. (Südafrikan . Minen .) Deeüers 28-/», Chartered 4.—,
Goldfields 5' /», Randfontein 2-/« , Eastrandt 5-/, .

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting in Karlsruhe .

Für die Hagelbeschädigten des Amtsbezirks Eppinge»
sind weiter bei uns etngegangen :

Von Professor Rothmund 10 M . , C . H . B . und A . K .
Zeugengebühr 11 M ., zusammen 51 M . , welche wir an das
Hilfskomite in Eppingen einsandten .

Zur Entgegennahme weiterer Geldbeiträge sind wir gerne
bereit.

Die Expedition der „Karlsruher Zeitung".

Kuneigetzvei -be - Klägerin von f . ülayei- L 6!°.»
LoLikkeralltoll, Lurlsrude , Rolläolplutr .

Srösstos I -sgsr von I -uxus - unck SsbrsnodsartlkolL :
ln k>orr» 1>,n , Lr>»i»» , Sronrs , cimstosss-Si »-», , 8sn<iu !sn , b- mp- i,

kür Lesodsnko , Lusstsusrn , Hdtsi - und Haussiiu -iobturlKSii .

InvalLäs
W^ nelcruig k»on2s11sntc »x,O

rdnis vorLÜAllebesdiätetisebes X8.br- u . LröktiZunKsnüttsI
- NsAenisidends , Reoonvaisseenten, Lranlre und Linder
n ersten ärLtliebenAutoritäten empkoblen . — Herstellung

Ln M . Julius 81rau88 , j(Li-l8iMö . Ln SW.
ki .a .lasrslraane ' L43 aLcbst dom Ickorlitplmr .

Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz¬
stoffen , Paffementerten, Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren. Hand¬
schuhen , Cravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.

frielikieff sssncllek ülsciitoigek
Inbaber 147solrrnnnii 2c 8»ouiro1 )or -n

I -»ininstrs .s8s 3 1-ainlnstrs .sss 3 .

Anfertigung feinenüei'i'kn-kLi'ljki' lftie nsoli liilaaes.
Volle Oarantis kür eleganten und daßusmen Kits.

Lisi » cololisto /tussiabl in keinsten englischen klsubeiten ro
^nriigen, Paletots mul Leinltteiöera.

MMM SMlWör MMr M - M WlmMiM .



tteinnen I>snr , llilsnnneim mit in Berlin , Breslau ,Xöni §sderA i. ? r., BsAsnsburA , l^oln .
Die 1 » dr1U in I .lmLsiiUaik '-Vorstaätvis r»»v> I ! k»1ii »li » t baut als

ein^iZ-e Sxesialität : baut als Spsoiaiitäten :

vresokmaseliinsnI- 0 !( 0 l7l 0 uÜ6 l1 von 3-2VV kkeräekrättev
>n4u » 1niv un «> I,sn «>v»>nEK» vkstt ,

In kal»xs uQä Betriebskosten bNUxer vle «tot. ^nlsxe» ruil
eloxomovertev Lsssel» bei winäestens xteieber Leislnnxs-

KbtKkvit, vLNvrbottlxkeil noL LelriebsKbixkeit.
0 ^ « 88V « I7 Ir » D « U»e« «rI>1 » I»«1

Xr »Ii1i ^«;It1 »o1L «;tV »-« i»^ » »r in « »-8t « »» I »»^ »»«»ti7t « U >7« t« « i».

i.anli^ li-1li8L !l . maselnnsn.
Illustrirte LataloZe gratis u . kraneo.E '937 .4

kkvinisvke Vi * oiIi1bsnlL
Linb » SLaii1t68 ^ kvtlerrlLapitLl BL . 18,000,000 .
Or »äsi »1LLvIrsi ? Hsss ^ vskoirä BL . 2,700,000 .

Wllliilt I4 « rl8r « I»o
, neue « NsnIixvdäiiÄv HU^« IÄ8tr « 88v ^ r . 1 , Leks Zirkel uoä 'Aalästrasse,' übernimmt

ntrter voller Uattdarkeit naeü äsn SsstimmunZ'on äss Oesstrss
s . VLsrlkgvgvnslsn ^ e in vsrsvklossvnem 2us1snckv ,
d . bLvrlkpspivns Lun Vvnevsknung uniß Ver « sI1ung

( okkene Depots )anoü Uvpotbeken u . äergl . Dooumsnte , ebenso Vormunäsobakts- nnä gesperrte Depots , savie solebe , von äenen äie kiutrniessunK äritten Dersonsnsnstekt . Dis 2nr Verivsltnng übergebenen IVertbpapiere veräen als gesonäerte Depots nnä als Sonäersigsntbnin äer einzelnen Linterlegerobne Vsrinöllgnng init snäeren Lsstsnäsn snkbsvsbrt .Busser allen mit äer Verwaltung von ^Vertbpapieren Lnsanunsnbängsnäen Verriebtnngen , als : Ineasso äer Oonpons , Debsrwaobnngäer Verloosnngen nnä Lnnäignngen , Einlösung verlooster nnä gslrnnäigtsr Obligationen , Drbebung neuer Oonponsbogen , Ausübung vonLeLNgsreoktsn ete . sto . sinä äamit verbnnäen :
1. Der 4u - unä Verkant' von 4V«rtdp»pisren . 3 . IN« Oevadrung verrinsUelier VorsedLsse.2. O!e LrötknnvK lankvnävr keednunxvn (Oonti-Oorrvnli) . 4 . Di « Hekeriialime von Laareinlagen gegen 2in8vergü1nng.Seit Herstellung unseres neuen vollständig keuersiobersn Lanlrgebäuäes sinä wir in äer Vage , unseren Olientsn äurob ZweckmässigeLinrivbtungsn äie grössten OeqneinIiekNeiten unä äureb äie Zulage unserer Iresors äie köekste Liekerkeit in dielen . vi «Trsnnr » sinä nsod cken neuesten Lrtsdrungen cker Veodnid kergestellt unä gewödren äie ckendbsr grösst » Osrsntiegegen jeglieke Lsksdr .

Des ^Veitersn smpkeblen wir 2ur Selbstverwaltung von Vermögen äie in äsm Dntsrgeseboss unseres Neubaues ebenkalls in teuer - unääiebessioberen , mit Stablpanssrung naeb neuestem System verssbenen unä ebenso versekliessbarsm Oewölbe eingeriebteten

unter Selbstvsrsebluss äer einzelnen Uistbsr .
Vür äie bierbei mit äer Verwaltung sntstebenäsn notbwenäigen Nanipulationen , wie Abtrennung von Ooupons ete . sinä mebrsrepraktisok eingeriobtste , vollstänäig abgsseblossens Räumliekkeitvn 2ur speoiellen Lenutnung äer Mstber äisser Stablkammern vorbanäen .2ur weiteren ^ uskunkt sinä wir gern bereit .

UMgartm - Tümier.
Sonntag den 8 . Angnst 1897 :

Nachmittags 4 Uhr,
OdaT-ltz^ 's lants .

Abends 8 Uhr : G -335
Auf vielfaches Verlangen :

Die schöne Helena.
Operette in 3 Akten von I . Offenbach -

Montag de« S. Angnst 1897 :
Zum letzten Male :

Ne KrkmetiertmgMtM .
Komödie in 4 Akten von H . Sudermann .

Filiale der ILIieiniseliSn OrsditdaidL XarlsruliS .

Großh. Technische Dochfchnte
zu Karlsruhe.

Die Aufnahmen und Einschreibungen für das Wintersemester 1887/98beginnen am 1 . Oktober, die Vorlesungen und Uebungen am 11 . OktoberDas Programm ist vom Sekretariat der Hochschule zu beziehen .S n «. Der Rektor: Auute.

EF09 .6.

G .304.2 . Offenburg .
Offene Stelle .

Bei der StadtkafseOffenburg ist wegenAblebens des seitherigen Inhabers die
Stelle eines Rechnnngsgehilfen durch
einen tüchtigen , insbesondere im Stif -
tungs - Rechnungswesen bewanderten
jungen Monn sofort oder doch thunlichst
bald zu besetzen. Mit der Stelle ist
die Berechtigung des Beitritts zur Für¬
sorgekaffe für Gemeindebeamte verbun¬
den .

Reflektanten werden eingeladen, ihre
Bewerbungen unter Anschluß von Zeug¬
nissen und unter Angabe der Gehalts -
anfprücheinnerhalb 14 Tagen diesseits
einzureichen .

Offenburg, den 4 . August 1897 .
Der Gemeinderath.

Hermann .

Institut feisälänllvi- llsrlsruiie.
TSekter Leblläeter 8tr » irä » , verbnnäenmit Iilltierer VSeklsrnoknkv nnä

bläbers ^ nslcnnkt , Prospekts nnä RekerenLSN ank ^Vnnseb.
Die Vorsleflerin :

F .705 .1 ._ _ ^ IsüLLuLsi ».

Oberrheinische Mank
früher Kösters Bank Act -Ges .

Usmilieim—Lsickelberx—8tr»88lnirx iA
rnit Deposttenkasse in Ludwigshafen a . /^ ih.

Actiencapital . M . 10,000,000
Reservefonds . . 1,200,000

Einzng von Wechseln zu billigsten festen Sätzen .
Einzug sämmtlicher Conpons und Dividendenscheine .
Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und ohne Cred:tgewährung.
Annahme von Werthpapieren zur Aufbewahrung in verschlossenem

und zur Verwaltung in offenem Zustande.
Vermiethungvon Tresorfächer «, unter Selbstverschlntz der Miether,in festen Gewölben.
Ausführung von Börsenaufträgen jeder Art an allen Börsenplätzen.
Ausstellung von Checks, Anweisungen und Reisegeldbriese « auf alle

Handels- und Berkehrsplätze. D .975 .5 .
Gebührenfreie Check - Rechnungen und Annahme von Baareinlagen mit

und ohne Kündigung zu üblichen Zinssätzen.

suelien ein iäyilieoliee , romantieetiee

ru oivilen peneionepi'eietzii .
Es must im Wald oder ans einer Höhe liegen, möglichst fliestendes Wasser und Wiesen in

nächster Nähe haben «nd Ansflngsgelegenheiten biete«. Ansprüche bescheiden. G 3361
Offerten unter Lsdii 'gs ksisv Vlub IGo- 4t an

6. l.. vauds L 60 . , KariZruks i . k.

6 . i . 077L ^ V ^
sctt ^ srv/ ->ä.v s

-kici3UllL

Urospoot « fvei äurob äie Sackewermsllung .

Amtsgericht Konstanz . Gemeinde Allmannsdorf.

Ick bade miek in als

nieäerZelassen. Nein Lürean beflnäet sied

4 4 Wo . <» .
Oeffentliche Ansfordernng .

Die Gläubiger, für welche in die Bücher der hiesigen Gemeinde seit länger
als 30 Jahren eingeschriebene Einträge von Vorzugs- oder Unterpfandsrechten
bestehen , werden gemahnt, sie zu erneuern , widrigenfalls die Einträge nach
sechs Monaten gestrichen werden.

Ein Verzeichniß der in den Büchern der Gemeinde seit mehr als 30 Jahren
eingeschriebenen Einträge liegt in der hiesigen Gemeindekanzlei zur Einsicht
offen . G .333

Allmannsdorf , den 5 . August 1897 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bercinigungskommissär:

L . Okle , Bürgermeister . Schlegel , Rathschr.
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Wäschefabrik, Karlsruhe,
C424j Kaiserstraße 171 , s29
liefern Krsul - 3 Ninäev - Nus

. , » tsttungen in nur gediegenster O
8 Ausführung zu billigen Preisen . H" Streng reelle Bedienung . Z

n NUitür !ll8litut d I
» »rbtzi-eitMZ k. kLdvried »-,!'iü -in «-, krimsilvr- 1 . krein .-kremoa .s

W^- '/orst
^
: ^ !avK WalAeoNoi -,*

!

kill Rtchlspraklikaiit,
der schon zwei Jahre prakttzirt hat,
kann bei mir sofort oder später eintreten
gegen gute Bezahlung . G .306.2.

Brombacher,
Rechtsanwalt bei Großh . Land¬

gericht Karlsruhe ,
Wohnsitz Pforzheim

Feuer -, fall- nnd einbrnchfichere
Gew - , Köcher- und
Dokumentcnschräiikk
C16 .65 empfiehlt
Mlk . Vleisz , Xsrlsi -uks ,

^

Erbvrinzenstr . 24.

Vergebung von
Bau - Arbeiten.

Zur Erbauung eines Amtsgefäng-
niffes in Pforzheim sollen die

Grabarbeiten,
Maurerarbeiten ,
Steinhauerarbeiten (rothes Material ),Zimmerarbeiten,
Blechnerarbetten und die
Walzeisenlieferung

auf Einzelpreise gemäß der Verordnung
vom 7 . Juni 1890 , das öffentliche Ber -
dingungswesen betr ., vergeben werden.

Angebote sind spätestens bis
Dienstag de« 7 . September 1897 ,Abends 5 Uhr ,
zu welcher Zeit die Eröffnung derselben
in Gegenwart der etwa erschienenen Be¬
werber stattfindet, verschlossen und mit

entsprechender Aufschrift versehen , bet
Unterzeichneter Stelle etnzureichen, wo¬
selbst von heute an Zeichnungen und
Bedingungen eingesehen und Angebots-
formülare erhoben werden können.

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe , den 7 . August 1897 .
Grosth . Bezirks -Bauinspektio«.
G .326 .1 . Nr . 10,071. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Unter Vorbehalt höhererGenehmigung
vergeben wir die Lieferung von etwa
3VV Stück Arbeitsmäntel « nach

^aufliegendem Muster in 3 Loosen von
! etwa 100 Stück.

Lieferungsangebote sind schriftlich,
verschlossen und mit der Aufschrift „Ar¬
beitermäntel" versehen , bis längstens
Donnerstag den 19 . ds . Mts . anher
einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen werden von

uns auf portofreie Anfrage abgegeben «
! Die Zuschlagsfrist ist auf den 19 .
September l . I . festgesetzt.

! Karlsruhe , den 5 . August 1897 .
^ Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine.
G263 .2. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir versteigern gegen Baarzahlungam Montag den 9 . Angnst l . I .,
Vormittags 8 Uhr beginnend , in
imserem Bersteigerungsraum , Eingang
beim Ettlingerstraßenübergang , die im
2 . Quarial 1896 eingelieferten Fund¬
gegenstände und Frachtgüter, ' ferner

Nachmitt . ' /s3 Uhr im Magazins¬
hof, Eingang beim Bahnübergang an
der Rüppurrerstraße : verschiedene alte
Materialien , als : Seile , Plüsch, Wagen¬
deckenstücke , Glas , Gummiwaaren und
dergleichen - Nachmittags 3 Uhr im
Hofe der Eisenbahnhauptwerkstätte und
«m fl,4 Uhr auf dem Matertallager¬
platz bei Gottesaue : Abfallholz, sowie
alte Thüren und Fenster .

Karlsruhe , den 2 . August 1897 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine.
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